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Geschäftsführung 
Karsten Böhmke 

 

Kiel, 11.05.2020 
 

5. Kurzbericht 2020 über die aktuelle Situation des Jobcenters Kiel 
 

Das Jobcenter Kiel wurde vom Ausschuss für Soziales, Wohnen und Gesundheit am 27.01.2005 

gebeten, regelmäßig zu jeder Sitzung über den Stand der Umsetzung des SGB II (Grundsiche-

rung für Arbeitsuchende) und die Fallzahlen in Kiel in kurzer Form zu berichten. 

 

1. Fallzahlen nach dem SGB II 

In der nachstehenden Tabelle werden die aktuellsten endgültigen Fallzahlen dargestellt, während 

in den Diagrammen zu BG, ELB und RLB auch die von der Bundesagentur für Arbeit hochge-

rechneten vorläufigen Daten abgebildet sind. 

JC Kiel 

 

Bedarfsge-
meinschaften 

insgesamt 
(RL-BG +S-BG) 

1 

erwerbsfähige 
Regelleistungs- 

berechtigte 
(ELB) 

2 

nicht erwerbsfä-
hige Regelleis-

tungsberechtigte 
(NEF) 

3 

Regelleistungs- 
berechtigte 

(RLB) 

2+3 

Januar 2019 16.544 22.334 8.744 31.078 

Veränderung zum 
Vormonat 

+47 +96 -88 +8 

Veränderung zum 
Vorjahresmonat 

 -1.266 
   -7,1% 

 -1.631 
 -6,8% 

-515 
   -5,6% 

-2.146 
-6,5% 
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SGB II-Daten LHS Kiel auf einen Blick: Januar 2020 (endgültige Daten) 
 
 

Merkmale 
Januar 2020 

Veränderung gegenüber 
 Vorjahresmonat  

absolut in % 

1 2 3 

Bedarfsgemeinschaften (BG) 16.544 -1.266 -7,1 

davon      

   mit 1 Person 9.506 -766 -7,5 

   mit 2 Personen 2.629 -290 -9,9 

   mit 3 Personen 1.790 -100 -5,3 

   mit 4 Personen 1.369 -72 -5,0 

   mit 5 und mehr Personen 1.250 -38 -3,0 

davon      

   Single-BG 9.500 -769 -7,5 

   Alleinerziehende-BG 2.521 -184 -6,8 

   Partner-BG ohne Kinder 1.338 -117 -8,0 

   Partner-BG mit Kindern 2.881 -157 -5,2 

   sonstige BG 304 -39 -11,4 

darunter      

   BG mit Kindern unter 18 Jahren 5.413 -335 -5,8 

   davon: mit 1 Kind 2.279 -243 -9,6 

               mit 2 Kindern 1.754 -59 -3,3 

               mit 3 und mehr Kindern 1.380 -33 -2,3 

     
Regelleistungsberechtigte (RLB) 31.078 -2.146 -6,5 

Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB) 22.334 -1.631 -6,8 

davon      

   Männer 11.691 -904 -7,2 

   Frauen 10.643 -727 -6,4 

davon      

   unter 25 Jahre 4.248 -432 -9,2 

   25 bis unter 55 Jahre 14.318 -1.148 -7,4 

   55 Jahre und älter 3.768 -51 -1,3 

darunter      

   Deutsche 14.328 -1.306 -8,4 

   Ausländer 7.940 -329 -4,0 

darunter      

   Alleinerziehende  2.481 -176 -6,6 

Nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte (NEF) 8.744 -515 -5,6 

davon      

   unter 3 Jahre 1.814 -138 -7,1 

   3 bis unter 6 Jahre 1.821 -77 -4,1 

   6 bis unter 15 Jahre 4.786 -285 -5,6 

   über 15 Jahre 323 -15 -4,4 
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gemäß dem Beschlussauszug von der Sitzung des Wirtschaftsausschusses vom 
30.09.2015 berichten wir nachstehend über Unterbeschäftigung und offene Stellen 

 
Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat

Apr 2019 Mrz 2019 Feb 2019

absolut in % absolut in % in % in %

21.089 20.451 20.638 638 3,1 -58 -0,3 -2,6 -1,2

16.087 15.711 15.945 376 2,4 -255 -1,6 -4,3 -2,5

2.634 2.797 3.018 -163 -5,8 -222 -7,8 -4,1 3,3 Bestand

Gemeldete Arbeitsstellen

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit)

Unterbeschäftigung

 Insgesamt 

Bestand an Arbeitsuchenden

Merkmale Apr 2020 Mrz 2020 Feb 2020
Vormonat
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2. Blitzlicht des Geschäftsführers zur aktuellen Situation im Jobcenter Kiel 

 
- Die erwartete „große Welle“ an Neuanträgen ist bisher glücklicherweise ausgeblieben. Im 

Vergleich zum Vorjahr ist das Antragsaufkommen deutlich gestiegen (wöchentlich bis zu 
300 %). Gleichwohl hatten erste Schätzungen einen schnellen Anstieg um bis zu 8.000 
Bedarfsgemeinschaften (BG) prognostiziert. Zum Vergleich: Vor der Pandemie hatte das 
Jobcenter Kiel 16.575 BG zu betreuen. Aktuell liegen wir bei einem Anstieg von rund 535 
BG.  
 

- Die Arbeitslosigkeit im SGB II ist ebenfalls gestiegen. Folgende Gründe sind verantwort-

lich: 

 deutlich weniger Abgänge in Erwerbstätigkeit (ET) 

 mehr Zugänge aus ET 

 deutlich weniger Abgänge in arbeitsmarktpolitische Maßnahmen 

 

- Insbesondere für die betreuten Jugendlichen im SGB II bleibt zu hoffen, dass Ausbil-

dungsverträge zustande kommen. Das Jobcenter für Jugendliche (JJC) ist hier in intensi-

ven Gesprächen. 

 

- Teilnehmerinnen und Teilnehmer an arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen mussten ihre 

Teilnahme nicht unterbrechen. Die Bildungsträger haben überwiegend mit alternativen 

Kommunikationsmitteln die Teilnehmenden betreut. Das Jobcenter hat alles darange-

setzt, den Trägern weiterhin eine wirtschaftliche Grundlage zu sichern. 

 

- Das Jobcenter Kiel war durchgehend für die Anliegen der Kundinnen und Kunden zu er-
reichen. Aktuell aber nur für Notfälle im persönlichen Kundenverkehr zugänglich.  
 

- Neben dem bestehenden Service-Center wurden weitere Telefon-Hotlines / Sonderhot-
lines (für Soloselbständige und KUG-Aufstocker sowie eine spezielle Notfallhotline des 
JC Kiel) eingerichtet, die gut genutzt werden. 
  

- „Notfälle“ (z. B. mittellose Kundinnen und Kunden) können im Standort Gaarden persön-
lich vorsprechen. Bislang sind dort rund 200 Notfälle persönlich bearbeitet worden.  

 
- Bis zum 29.05.2020 bleiben die Standorte des Jobcenters Kiel für den persönlichen Kun-

denverkehr noch geschlossen. Ausgenommen hiervon ist weiterhin der Standort Gaar-
den, der für Notfälle geöffnet bleibt. Im Mai werden die Standorte im Sinne des Gesund-
heitsschutzes für alle Beteiligten hergerichtet, um das Jobcenter als systemrelevante Be-
hörde auch weiterhin arbeitsfähig zu halten. 
 

- Die Nutzung von alternativen Kommunikationswegen (neue Onlineangebote etc.) ist von 

den Kundinnen und Kunden gut angenommen worden und sollen weiter ausgebaut wer-

den, was sehr gut zur Digitalisierungsstrategie des JC Kiel passt. 

 

 

Karsten Böhmke 


